
1. Runder Tisch 
zur Nachhaltigen Entwicklung der 
Universität Hildesheim

Johanna Jobst, Katalin Kuse & Julia Witter | Stabsstelle Hochschulentwicklung I Bereich Green Office

Thema: „Nachhaltige Mobilität –
klimafreundliche und bessere Anreise zur Universität“
3. November 2021



Ablauf
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• Weiterentwicklung des Beirats für Nachhaltige Entwicklung

• Raum, um Chancen und Herausforderungen einer 
Nachhaltigen Entwicklung auf Augenhöhe zu diskutiere

• Austauschplattform für alle Statusgruppen

• Eigene Ideen aktiv einbringen und themenspezifische 
Arbeitsgruppen gründen

Was ist der Runde Tisch zur Nachhaltigen 
Entwicklung der Universität Hildesheim? 
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Bitte tauschen Sie sich kurz aus.

• Wie heißen Sie? 

• In welchem Bereich der Universität arbeiten Sie/ welchen 
Studiengang studieren Sie?

• In einem Satz: Was hat Sie motiviert, heute dabei zu sein?

• Mit welchem Verkehrsmittel reisen Sie gewöhnlich an? 
Und in 2030?
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pt • Förderung durch die Nationale Klimaschutzinitiative (BMU)

• Bilanzierung der THG-Emissionen im Bereich der 
betrieblichen Mobilität der Universität Hildesheim

• Festlegung von THG-Minderungszielen

• Erarbeitung eines Maßnahmenkatalogs

Senatsbeschluss im Herbst 2022

• Einrichtung eines betrieblichen Mobilitätsmanagements

Klimaschutzkonzept zur 
klimafreundlichen Mobilität



6

3.
 K

lim
as

ch
ut

zk
on

ze
pt

• Sensibilisierung und Information (Betrieb, Lehre, Forschung)

• An- und Abreise Studierender, Lehrender und Beschäftigter

• Wege zwischen den Standorten der Universität

• Dienstreisen / Exkursionen

• Fuhrpark

Handlungsfelder
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Hildesheim im Bereich der betrieblichen Mobilität

• Vorbildfunktion im Klimaschutz einnehmen

• Erreichbarkeit der Universitätsstandorte verbessern          
(zu Fuß, Rad, ÖPNV) und Fahrradkultur stärken

• An- und Abreise mit dem Pkw reduzieren

• Attraktivität der Universität steigern

• Gesundheit der Universitätsmitglieder fördern

Ziele
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Mobilität und Klimaschutz

Quelle: BMU: Klimaschutz in Zahlen (2021: 27). 
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Zeitplan

Prozessbegleitung durch eine AG Mobilität?
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uni-hildesheim.de/mobilitaet-mitgestalten

Beteiligung
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227
(12,0%)

366
(19,4%)

634
(33,7%)

632
(33,5%)

539
(28,6%)

530
(28,2%)

734
(38,9%)

587
(31,2%)

434
(23,1%)

296
(15,7%)

392
(20,8%)

281
(15,0%)

insgesamt hinsichtlich der Dauer hinsichtlich der Kosten

sehr zufrieden
zufrieden
unzufrieden
sehr unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer An- und Abreise?

n =  1889/1884/1879



13Studierende: n = 1483; n Beschäftigte = 409
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[CELLRANGE]

[CELLRANGE]

[CELLRANGE]

[CELLRANGE]

[CELLRANGE]
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1 - 2 km

3  - 5 km

6 - 10 km

11 - 25 km

26 - 50 km

51 - 100 km

101 km und mehr

Studierende
Beschäftigte
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Wohnsitz zu Ihrem Arbeitsort bzw. 
Hauptstudienstandort? 



14n = 1862

Wie groß ist die einfache Entfernung  von Ihrem 
Wohnsitz zu Ihrem Arbeitsort bzw. 
Hauptstudienstandort? 

Bis 2 km: 
247 Personen,

13,3%

Bis 5 km:
691 

Personen,
37,1% 

Bis 10 km:
943 

Personen,
50,6%

 Potenzielle Distanz zur 
Anreise mit dem Fahrrad

 Potenzielle Distanz zur 
Anreise mit E-Bike / 

Pedelec
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[CELLRANGE]

[CELLRANGE]
Pkw (Verbrennungs-Hybridmotor) als 

Mitfahrer_in
[CELLRANGE]

Elektroauto (Fahrer_in)

[CELLRANGE]
[CELLRANGE]
E-Bike/Pedelec

[CELLRANGE]

[CELLRANGE]

[CELLRANGE]
Sonstige Verkehrsmittel 

Beschäftigte
Pkw (Verbrennungs-Hybridmotor) als Fahrer_in

Pkw (Verbrennungs-Hybridmotor) als
Mitfahrer_in
Elektroauto (Fahrer_in)

Bus/Bahn

E-Bike/Pedelec

Fahrrad

Zu Fuß (ab 500 m)

Sonstige Verkehrsmittel

15
Gesamt: n = 1890; Beschäftigte: n = 405; Studierende: n = 1485
Keine Berücksichtigung der Kategorie Elektroauto als Beifahrer_in ( 0 Nennungen)
Die Kategorie „sonstige Verkehrsmittel“ umfasst motorisierte Zweiräder (Motorräder / -roller, etc.) und E-Scooter

Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie im Wintersemester 
2019/2020 üblicherweise am Universitätsstandort 
angekommen? 

[CELLRANGE]

[CELLRANGE]
Pkw 

(Verbrennungs
-Hybridmotor) 

als Mitfahrer_in

[CELLRANGE]
Elektroauto 
(Fahrer_in)

[CELLRANGE]

[CELLRANGE]
E-Bike/Pedelec

[CELLRANGE]

[CELLRANGE]
[CELLRANGE]

Sonstige 
Verkehrsmittel 

Studierende
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Quelle: Fazze

Bisherige Aktivitäten des Green Office 
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Bitte notieren Sie kurz für sich selbst:
Was assoziieren Sie mit einer klimafreundlichen und besseren 
Mobilität?

Einstieg (2 Minuten)

Autofreier Sonntag 2021 in Leipzig. Quelle: Frank Lochau.
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Bitte finden Sie sich in Kleingruppen zusammen. 

1) Kopfstandmethode: Diskutieren Sie gemeinsam die Frage, 
wie eine schlechte und nicht klimafreundliche Mobilität an der 
UH in der Zukunft aussieht. Werden Sie ganz konkret!

2) Leiten Sie aus Ihren Ergebnissen Ihre Vision für eine 
klimafreundliche und bessere Mobilität an der UH in 2030 ab.

3) Bereiten Sie sich darauf vor, Ihre Ergebnisse innerhalb von 
max. 2 Minuten zu präsentieren. 

Diskussion in Kleingruppen (15 Minuten)
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Bitte finden Sie sich wieder in Ihrer Gruppe zusammen. 

1) Entwickeln Sie Lösungen und Maßnahmen für die An- und 
Abreise zur Universität Hildesheim unter Berücksichtigung 
der von Ihnen entwickelten Vision.

2) Analysieren Sie Ihre Ideen in Bezug auf Zielgruppe, Kosten, 
Zeitrahmen und Notwendigkeit der Beteiligung externer 
Akteur*innen.

3) Bereiten Sie sich darauf vor, drei favorisierte Maßnahmen 
innerhalb von max. 5 Minuten vorzustellen. 

Arbeit in Kleingruppen (20 Minuten)
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Vielen Dank für Ihre Beiträge! 
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• Vorstellung der Ergebnisse im Senat
• Beteiligungsplattform: Bleiben Sie auf dem Laufenden!

Gründung einer Arbeitsgruppe Mobilität

Sie möchten sich bei der Umsetzung einer Maßnahme 
einbringen? Sie möchten die Entwicklung des 
Klimaschutzkonzepts zur klimafreundlichen Mobilität 
begleiten?

Wie geht es weiter?
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Bitte kleben Sie beim Rausgehen einen Klebepunkt unter jede
Maßnahme, von der Sie sich angesprochen fühlen und deren 
Umsetzung Sie befürworten würden. 

Bitte heften Sie Ihren Namen unter eine Maßnahme, zu deren 
Umsetzung Sie sich einbringen möchten.

Stimmungsbild 
zu den vorgestellten Maßnahmen



Vielen Dank.

Kontakt

Katalin Kuse - Klimaschutzmanagerin: kuse@uni-hildesheim.de
Julia Witter - Koordinatorin des Green Office: witterj@uni-hildesheim.de

mailto:kuse@uni-hildesheim.de
mailto:witterj@uni-hildesheim.de

	1. Runder Tisch �zur Nachhaltigen Entwicklung der Universität Hildesheim�
	Ablauf
	Was ist der Runde Tisch zur Nachhaltigen Entwicklung der Universität Hildesheim? 
	Kennenlernen
	Klimaschutzkonzept zur klimafreundlichen Mobilität
	Handlungsfelder
	Ziele
	Mobilität und Klimaschutz
	Zeitplan
	Beteiligung
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Wie groß ist die einfache Entfernung  von Ihrem Wohnsitz zu Ihrem Arbeitsort bzw. Hauptstudienstandort? 
	Mit welchem Verkehrsmittel sind Sie im Wintersemester 2019/2020 üblicherweise am Universitätsstandort angekommen? 
	Bisherige Aktivitäten des Green Office 
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Vielen Dank.

